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Tagung am 26. und 27. Januar 2018
im Rathaus Stuttgart und im Haus der Katholischen Kirche Stuttgart

NEUE FÖRDERKONZEPTE FÜR NGOS
Ein House of Resources für Migrantenorganisationen:  
Flexible und bedarfsgerechte Förderpolitik zwischen Projekt- und Strukturförderung

Im Rahmen gängiger Projektförderungen gelingt es Migrantenorganisationen (MOs) in Deutsch-
land immer noch viel zu selten, Unterstützung zu erhalten. Neue, an Bedürfnisse angepasste  
und flexible Förderwege sind daher notwendig, um das bürgerschaftliche Engagement von Nicht-
regierungsorganisationen (NGOs) und MOs zu stärken und Teilhabe zu ermöglichen. 

Das Forum der Kulturen Stuttgart e. V. möchte dieses Thema aufgreifen und veranstaltet in  
Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, der Baden-Württemberg  
Stiftung und der Landeshauptstadt Stuttgart die Tagung „Neue Förderkonzepte für  
NGOs – Ein House of Resources für Migrantenorganisationen: Flexible und  
bedarfsgerechte Förderpolitik zwischen Projekt- und Strukturförderung“.  
Mit der Tagung wollen wir mit allen Interessierten in einen bundesweiten Austausch zu Förder-
möglichkeiten für NGOs und MOs treten. 

Zentrale Fragen der Tagung sind:
•	 Welche Förderung brauchen NGOs und MOs in ihrem Arbeitsalltag?
•	 Wie läuft die praktische Umsetzung dieser Förderung in den Houses of Resources und wie  

kann Förderpolitik gemeinsam neu gedacht werden?

Ausgangspunkt ist das Förderkonzept House of Resources, das vom Forum der Kulturen konzipiert 
und vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge als bundesweites Programm zur Förderung  
des Engagements von MOs ausgeschrieben wurde. Seit 2016 sind bundesweit 14 Houses of  
Resources entstanden, in denen neue Wege zur Förderung des Engagements von MOs ermittelt 
und getestet werden.

Auf der Tagung in Stuttgart möchte das Forum der Kulturen dieses neuartige Förderkonzept 
vorstellen und gemeinsam mit migrantischen Akteuren und den Vertreterinnen und Vertretern 
der 14 Houses of Resources einen Einblick in die unterschiedlichen Projekthäuser geben. Zudem 
sollen Fragen rund um das Thema Förderpolitik und das Modell House of Resources mit  
Vertreterinnen und Vertretern von MOs, Kommunen, Stiftungen und Politik diskutiert werden. 

Nähre Informationen zum Stuttgarter Konzept House of Resources 
finden Sie hier: www.house-of-resources-stuttgart.de

Mitveranstalter und Förderer der Tagung:

Kooperationspartner der Tagung: NEMO – Bundesverband Netzwerke von Migrantenorganisationen, 
BBE – Bundesnetzwerk Bürgerschafliches Engagement, Neue Deutsche Organisationen



2

PROGRAMM FREITAG, 26. JANUAR 2018
Rathaus Stuttgart, Großer Sitzungssaal

Ab 13.00 Uhr 
Eröffnung und Begrüßung 
Gari Pavkovic, Leiter der Abteilung Integrationspolitik, Landeshauptstadt Stuttgart 
Sami Aras, 1. Vorsitzender Forum der Kulturen Stuttgart e. V.

Idee und Ziele der Tagung 
Sara Alterio, Forum der Kulturen Stuttgart e. V. 

13.30 Uhr 
Thematische Arbeitsgruppen (AGs)

AG I: Kriterien und Entscheidungsstrukturen  
in der Förderpolitik von NGOs / MOs
Nach welchen Kriterien wird entschieden, was bürgerschaftliches Engagement ist?  
Wie werden die zu fördernden Themen definiert? Welche Prozesse, Methoden sowie Denk- und 
Entscheidungsstrukturen liegen hier zugrunde? 
Inputgeber: 	 Christian Miess, Citizens For Europe
Sprecherin: 	 Maria Carmela De Giacomo, House of Resources Stuttgart

AG II: Rolle und Bedeutung von Mittlerorganisationen  
in der Förderung von MOs
Welche zentrale und neue Rolle spielen Mittlerorganisationen / Dachverbände in der Förderung 
des Engagements von MOs? Welchen Schwierigkeiten begegnen sie? Wo liegen ihre Potenziale?
Inputgeberin: 	 Susanne Huth, INBAS-Sozialforschung GmbH
Sprecherin: 	� Breschkai Ferhad, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied, Bundesverband  

Netzwerke von Migrantenvereinen (NEMO)

AG III: Grenzen und Probleme der Förderpolitik  
von bürgerschaftlichem Engagement 
Was kann gefördert werden versus was wird gefördert? – Wo sind die Grenzen von Förderung? – 
Wie kann ehrenamtliches Engagement wertgeschätzt oder gar honoriert werden?
Inputgeber: 	 Ansgar Klein, Geschäftsführer BBE
Sprecherin: 	 Claudia Scheibe, House of Resources Bautzen

AG IV: Steuerung, Qualität und Nachhaltigkeit der Förderung  
des bürgerschaftlichen Engagements von NGOs / MOs
Wie beeinflusst eine Förderung die Entwicklung und Zielrichtung des bürgerschaftlichen Engage-
ments von NGOs und MOs? Wie misst man die Qualität der geförderten Arbeit? Wie erreicht man 
eine nachhaltige Wirkung? Wie kann eine Weiterfinanzierung der Houses of Resources erreicht 
werden? 
Inputgeberin: 	� Sevim Schmid-Coskun, Corporate Citizenship – Projektleitung „Integration von 

Menschen mit Migrationshintergrund“, BASF SE
Sprecher: 	 Nikolaus Sigrist, House of Resources Berlin

15.30 Uhr PAUSE
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Ab 16.00 Uhr
Grußworte
Dr. Uta Dauke, Vizepräsidentin des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge 
Christoph Dahl, Geschäftsführer der Baden-Württemberg Stiftung
Bärbl Mielich MdL, Staatssekretärin im Ministerium für Soziales und Integration  
Baden-Württemberg

Die Idee des Konzepts House of Resources 
Rolf Graser, Geschäftsführer Forum der Kulturen Stuttgart e. V.

Das Stuttgarter House of Resources und seine Erfolgsgeschichten mit Film
Maria Carmela De Giacomo, Forum der Kulturen Stuttgart e. V.

Erste Evaluationsergebnisse des bundesweiten Förderprogramms  
House of Resources 
Merlin Klein, Senior Berater IMAP GmbH

Gespräche und Diskussionen zu den Ergebnissen der Arbeitsgruppen
AG I: Maria Carmela De Giacomo, House of Resources Stuttgart
AG II: �Breschkai Ferhad, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied, Bundesverband der Netzwerke von 

Migrantenorganisationen (NEMO)
AG III: Claudia Scheibe, House of Resources Bautzen
AG IV: Nikolaus Sigrist, House of Resources Berlin

Martin Lauterbach, Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
Karin Heyl, Vice President Corporate Citizenship, BASF SE
Gari Pavkovic, Leiter der Abteilung Integrationspolitik, Landeshauptstadt Stuttgart

Moderation der Tagung: Priya Bathe

Ab 18.00 Uhr 
Empfang mit Buffet, Musik und Austausch
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PROGRAMM SAMSTAG, 27. JANUAR 2018 
Haus der Katholischen Kirche Stuttgart

10.00 Uhr 
Grußwort
Dr. Dolgor Guntsetseg, Vorstand Forum der Kulturen Stuttgart e. V.
Gari Pavkovic, Leiter der Abteilung Integrationspolitik, Landeshauptstadt Stuttgart

Impulsvortrag
Gabriele Gün Tank, Geschäftsleiterin, Neue Deutsche Organisationen
„Partizipation gestalten – ein Umdenken der Förderpolitik“

11.00 bis 14.00 Uhr 
Thematische Arbeitsgruppen

Dieser Tag richtet sich vor allem an die Vertreterinnen und Vertreter der 14 Houses of Resources 
sowie an aktive MOs. Herzlich eingeladen sind auch alle weiteren Interessierten sowie  
Vertreterinnen und Vertreter von Stiftungen, Politik und Verwaltung, die sich an der Diskussion 
beteiligen möchten.

Im Mittelpunkt stehen das gegenseitige Kennenlernen und der Erfahrungsaustausch der  
14 Houses of Resources bundesweit. Das Forum der Kulturen möchte gemeinsam mit allen  
Interessierten die politischen Themen des vorangegangenen Freitags diskutieren und den Fragen  
nachgehen, wie diese Förderung in den unterschiedlichen Houses of Resources praktisch  
umgesetzt wird. 

Außerdem sollen die Teilnehmenden Positionen entwickeln, wie eine nachhaltige und sinnvolle 
Förderpolitik von MOs aussehen kann. In thematischen Arbeitsgruppen werden vor allem Fragen 
aufgegriffen, die am Freitag in den Arbeitsgruppen diskutiert wurden, und darauf aufbauend ent-
sprechende Leitlinien und Handlungsempfehlungen entwickelt. Die Diskussionsergebnisse sollen 
zu einem späteren Zeitpunkt in ein Positionspapier einfließen, in welchem die MOs selbst definie-
ren und anregen, wie eine nachhaltige Förderung ihrer Arbeit sinnvoll gestaltet werden kann. 

Für Verpflegung ist gesorgt.

Mitveranstalter und Förderer der Tagung:

Kooperationspartner der Tagung: NEMO – Bundesverband Netzwerke von Migrantenorganisationen, 
BBE – Bundesnetzwerk Bürgerschafliches Engagement, Neue Deutsche Organisationen


